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TELEFON 044 341 22 60
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Pool Computer AG
Gsteigstr. 52, 8049 Zürich
Telefon 044 342 55 55
www.pool-computer.ch

kompetent!

REFORMHAUS HÖNGGERMARKT
ERNÄHRUNGSBERATUNG

Limmattalstrasse 186 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 46 16

Diabetes?
Wir beraten Sie

in Ernährungsfragen

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 · 8049 Zürich

Telefon 044 341 27 77

Wir erfüllen Ihnen
jeden Blumenwunsch

Hauslieferdienst

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.30–18.30 Uhr

Samstag 7.30–16.00 Uhr

Ernst Seiler
Limmattalstr. 151
8049 Zürich
Tel. 044 342 16 30

www.es-technik.ch
Montag bis Freitag
10.00 bis 12.00 und
13.00 bis 17.30 Uhr

Digitales 
Laser-Kopiersystem

Fr. 1360.–

RENTRAP ECIFFO RUOY

Ihr Spezialist für

Qualitäts-Ausweisfotos
mit Negativen

Digitale Passbilder
zum sofort Mitnehmen

Passbilder für Säuglinge

Limmattalstrasse 164 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 87 77

am Meierhofplatz
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Bang & Olufsen, Limmattalstrasse

tv reding höngg, Tel. 044 342 33 30

www.bang-olufsen.com

* gültig bis 30. Juni 2006
 auf alle Bang & Olufsen
 LCD- und Plasmafernseher
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LIMMAT
APOTHEKE
Telefon 044 341 76 46a

Betrifft: 
Generika
Ob ein Generikum, trotz 
identischer Wirkstoffe 
wie das Original, in der 
Anwendung nicht 
Nachteile, Unverträglich-
keiten zeigt, weiss nur 
die dafür ausgebildete 
Fachkraft. 
Ihre Apothekerinnen 
in Ihrer Limmat-Apotheke

Jazz Happening
mit «The midlife crisis»
Donnerstag, 4. Mai, 20 Uhr, Res-
taurant Jägerhaus, Waidbadstrasse 
151.

Gottesdienst mit 
anschliessendem Grillieren
Sonntag, 7. Mai, 10 Uhr, reformier-
te Kirche.

Öffnung Ortsmuseum
Sonntag, 7. Mai, 10 bis 12 Uhr, 
Vogtsrain 2.

Abendgottesdienst 
«Pasta, Vino e Amore»
Sonntag, 7. Mai, 19 Uhr, reformier-
te Kirche.

Gedichte und Balladen mit 
Überleitungen am Klavier 
Montag, 8. Mai, 15 Uhr, Alters-
wohnheim Riedhof, Riedhofweg 4.

Kinderexkursion NVV
Samstag, 13. Mai, 9 Uhr, Bushal-
testelle Linie 46, Meierhofplatz, 
stadtauswärts.

Flohmarkt 
Samstag, 13. Mai, 9 bis 17 Uhr, 
Schulhausplatz Bläsi.

EFR-Kinderflohmarkt
Samstag, 13. Mai, 10 bis 15 Uhr, 
Rütihofstrasse 21.

Old Time Jazz  mit 
«The Jazzburgers 
and Annetta Zehnder»
Samstag, 13. Mai, 19.30 Uhr, Fass-
keller, Weinkellerei Zweifel & Co. 
AG, Regensdorferstrasse 20.

Drei Mal zwei Tickets für Natacha-Atlas-Konzert in der Schweiz
Am Freitag, 26. Mai, tritt Nata-
cha Atlas um 20 Uhr im Kauf-
leuten Zürich auf. Der «Höngger» 
verlost drei Mal zwei Tickets für 
dieses Konzert.   

Dem Tanzfl ächen-Elektro der Lon-
doner Formation «Transglobal Un-
derground» fügte Natacha Atlas in 
den frühen Neunziger Jahren das 
Flair arabischer Kultur bei. Auch im 
Laufe ihrer Solo-Laufbahn, seit dem 
Album «Diaspora», wirkt die im ma-

rokkanischen Viertel von Brüssel auf-
gewachsene Sängerin und Bauchtän-
zerin mit englisch-ägyptisch-palästi-
nensischen Wurzeln als Vermittlerin 
zwischen der westlichen Popmusik 
und den Klängen anderer Kulturen. 
Dabei entfernte sie sich stetig weiter 
vom Trance-Techno, vom Nur-Tanz-
baren und schwelgt immer öfter in 
entspannter Stimmungsmusik, wie 
sie die neudeutschen Begriffe «Am-
biente» und «Lounge» bezeichnen. 

Natacha Atlas spitzt ihre Ohren 

nicht nur für Nahöstliches – sie kennt 
sich besonders aus in der Shaabi-Mu-
sik der ägyptischen Arbeiterviertel 
und im Mawal, dem dortigen impro-
visierten Sprechgesang, der sich mit 
dem Rap vergleichen lässt. Sie begeis-
tert sich auch für indischen Pop, fran-
zösisches Chanson, James Brown 
und in jüngerer Zeit für Hip-Hop, 
Dancehall-Reggae und R ’n’ B. Nata-
cha Atlas vereint sehr viel Musik die-
ser Welt in einer Person. 

Wer Natacha Atlas hören will, 

kauft seine Tickets im Vorverkauf un-
ter www.allblues.ch, an den Ticket-
cornern oder gewinnt mit ein biss-
chen Glück zwei Tickets bei unserer 
Verlosung. 

Sechs Tickets warten

Einfach Postkarte mit Telefonnum-
mer versehen abschicken an: Redak-
tion Höngger, Winzerstrasse 5, 8049 
Zürich. Einsendeschluss ist am Don-
nerstag, 11. Mai. (e/scs)

Auf alten Spuren durch Höngg
Mit historischem Blick durchs 
Quartier fl anieren, das taten ei-
nige Interessierte am vergange-
nen Samstagmorgen und folgten 
trotz unfreundlichem Wetter der 
Veranstaltung des Zürcher Hei-
matschutzes (ZVH) gerne.

      Judith Meyer

«Mit seinem intakten Kern und sei-
ner 1200-jährigen Kirche ist Höngg 
trotzdem ein Dorf geblieben mit einer 
gut ablesbaren Geschichte», hiess es 
im Veranstaltungskalender des Zür-
cher Heimatschutzes (ZVH) über 
unser Quartier. Marcel Knörr, Präsi-
dent des ZVH, begrüsste die Spazier-
willigen auf dem Kirchenplatz der re-
formierten Kirche Höngg. 

Trotz der kalten Aussentempe-
raturen wurde einem schnell warm 
ob den vielen Zahlen, Ereignissen 
und Anekdoten. «Dort, wo heute die 
freiwillige Feuerwehr und der städ-
tische Hort untergebracht sind, tob-
ten bereits 1856 renitente Schüler auf 
den Bänken sehr zum Leidwesen des 
Lehrers», so streut Knörr seine Quar-
tier-Anekdoten immer wieder zwi-
schen Daten und Fakten ein. 

Der rote Ackerstein

Im barocken Pfarrhaus nebenan 
wohnte und wirkte der Grossva-
ter Heinrich Pestalozzis. Er erfasste 
durch den Bücherbestand der Höng-
ger deren Leseverhalten. Dann wer-
den die Teilnehmer hinter die Kirche 

gebeten, dort, wo Hermann Gwalter, 
der Radiopionier von Höngg, begra-
ben liegt. Historische Wohnhäuser 
stechen in Höngg wohl jedem ins Au-
ge. Und mit ihren farbigen, verwin-
kelten Fassaden, kleinen putzigen 
Fenstern und Vorgärten bestechen sie 
durch ihren einmaligen Charme. Da-

rum war die nächste Station des Spa-
zierganges auch die Zone zwischen 
Zwiel- und Meierhofplatz. Über die 
Bauherrenstrasse, den Chillesteig hi-
nauf zur Ackersteinstrasse wander-
ten die Spazierfreudigen schliesslich, 
um am Meierhofplatz 2 das rote Haus 
aus dem berühmten Ackerstein zu be-

trachten. Dieser rote Ackerstein wur-
de vom Linthgletscher in 1000-jäh-
riger Arbeit nach Höngg geschoben, 
wo dann die Bewohner kleinere Stei-
ne aus dem Findling meisselten und 
diese zum Häuserbau brauchten. 

Bausünden der Moderne

Doch leider ist der Meierhofplatz 
nicht nur von malerischer, histori-
scher Bausubstanz umringt. Offen-
sichtlich thronen dort Bausünden aus 
den 60er und 70er Jahren, wie zum 
Beispiel der ockergelbe Betonbau, 
wo sich früher das älteste Wirtshaus 
Hönggs, der «Rebstock» 1787 befand 
und heute davon nur noch das Wirts-
hausschild zu sehen ist oder das Post-
gebäude an der Gsteigstrasse. Doch 
die historische Spaziergruppe kneift 
die Augen zu und nimmt den Weg 
zum Ortsmuseum durchs Gässli, wo 
sich sowohl neue wie auch alte Bau-
substanz wunderbar integriert. 

Gedächtnis des Quartiers

Am Ortsmuseum übernimmt Ge-
org Sibler, Autor der «Ortsgeschichte 
Höngg». Das 500-jährige Haus wäre 
in den 70er Jahren fast dem Erwei-
terungsbau der Gsteigstrasse zum 
Opfer gefallen. Nach zwei Stunden 
Zuhören und mit recht kalten Füs-
sen wurden die Teilnehmer dann ins 
Ortsmuseum eingeladen, wo die Spa-
ziergänger mit einer Führung durchs 
Museum und schliesslich mit feinem 
Höngger Wy verabschiedet wurden.

Interessierte folgen Marcel Knörr auf alten Spuren durch Höngg. Foto: Judith Meyer
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Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik

• Permanent-Make-up

• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung

• Figureforming

• Lymphdrainage

• Solarium

• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich

Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

LiegenschaftenmarktLiegenschaftenmarkt

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

KOSMETIK-INSTITUT
Leigh Zaugg, eidg. gel. Kosmetikerin

Aloe Vera

 
Ackersteinstrasse 13, 8049 Zürich

Telefon 043 300 40 70

· Make-up
 · Haarentfernung

· Wimpern und Brauen 
· Gesichtsbehandlungen 

· Fusspflege · Manicure
· Gutscheine

Sauberkeit ist unsere Stärke

Reinigungen aller Art
Geschäftsinhaberin: Lucia Sales Teixeira
www.saluva.ch

Winzerhalde 62
8049 Zürich
Tel. 043 537 94 52
Mobile 079 611 81 57

Kaufe
alte Ansichtskarten,
Briefmarken und Münzen
mit Freude. Telefon 052 343 53 31

MIT VIKTOR GIACOBBO

Zürich – Sechseläutenplatz

5. Mai - 5. Juni 

Vorstellungen
Werktage 20.00 Uhr
Sa + Mi 15.00 + 20.00 Uhr
Sonntag, Auffahrt, Pfingstsonntag
und Pfingstmontag14.30 + 18.00 Uhr

Zirkuszoo
Täglich geöffnet 09.00 - 19.30 Uhr

Vorverkauf
Ticketcorner, Tel. 0900 800 800,
www.knie.ch und an der Zirkuskasse:
Werktage 10.00 - 21.00 Uhr
Sonntag, Auffahrt, Pfingstsonntag
und Pfingstmontag 10.00 - 19.00 Uhr

Detailinformationen siehe
www.knie.ch

Am Widumweg 14, 8049 Zürich,
sofort zu vermieten

Parkplätze
in Tiefgarage
Fr. 135.— pro Monat.
Bei Interesse Telefon 044 810 25 00

Zu vermieten per 1.  Juni

Tiefgaragenplatz 
an der Wieslergasse
Fr. 150.– pro Monat
Telefon 044 341 38 55

Gönnen Sie sich eine

klassische
Körpermassage
für nur Fr. 70–. Wohltuend auch
für ältere Damen und Herren.
Massage Höngg, 
private Sauna, Solarium
Telefon 044 341 53 77

Neueröffnung:
Waldspielgruppe
«Wurzelstufe» im August
Kinder ab 2½ bis 3 Jahren, Montag,
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 14 Uhr
Primäre, elementare Erfahrungen, 
sinnlich-spielerisch lernen in freier Natur.
Zmittag am Feuer kochen, 
Hütte mit Kuschelecke!
Infos: V. Papapaschalis-Lauer,
Tel. 044 342 36 90, 
vivianelauer@hotmail.com
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Sicher Auftreten
mit gepfl egten
Füssen

Pédicure-Fusspfl ege
Fussrefl exzonen-Massage
Jacob-Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel. 044 341 98 38

Gesucht per sofort 
oder nach Vereinbarung

Aushilfsverkäuferin
Branchenkundige (Bäckerei) oder mit 
Verkaufserfahrung, stundenweise.
Telefon 044 341 07 51
Frau Sigg oder Herrn Baur verlangen.

Gratulationen

Auch wenn einmal nicht alles so läuft, 
wie du es dir vorgestellt hast: Lass dich 
nicht entmutigen, sondern bewahre dir 
stets den Mut zu einem neuen Anfang 
und setze deinen Weg unbeirrt fort.

Liebe Jubilarinnen, lieber Jubilar
Einen guten Start ins neue Lebens-
jahr, alles Liebe und Gute, das wün-
schen wir Ihnen zu Ihrem Geburts-
tag.

6. Mai 
Erna Hösli
Schärrergasse 3 95 Jahre

8. Mai 
Arnold Winkler
Riedhofweg 4 97 Jahre

10. Mai
Ursula Häfelin
Müseliweg 1  80 Jahre

10. Mai
Elsbeth Schütz
Wildenstrasse 15 80 Jahre

Irma Sutermeister
Wartauweg 19 80 Jahre

12. Mai
Rosa Maria Geertsen
Riedhofweg 4 97 Jahre

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 
159, 8049 Zürich, zugestellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen. 

Ein Platz an der Sonne 
Unter Leitung von Pfarrerin Mari-
ka Kober und Marlis Recher bietet 
die Reformierte Kirchgemeinde ei-
nen Erwachsenenbildungskurs an, in 
dem die Teilnehmenden miteinander 
entdecken, wie biblische Texte für das 
eigene Leben Bedeutung gewinnen 
können. Biblisches Wissen wird nicht 
vorausgesetzt, nur die Bereitschaft, 
sich auf eine Begegnung mit der Bibel 
und dem Leben einzulassen. 

Als roter Faden durch die Aben-
de stehen die Worte Jesu: «Ich bin 
das Licht der Welt» und «Ihr seid das 
Licht der Welt». Das wirft Fragen auf: 
Ein Platz an der Sonne? In meinem 
Leben? Wie kann ich aus meinem 
Schatten heraustreten? Wo ist mein 
Sonnenplatz und was gibt mir Aus-
strahlung? Nehme ich wahr, wie ich 
andere in den Schatten stelle? 

Montag, 8., 15., 22. und 29. Mai, 
19.30 bis 21.30 Uhr, reformiertes 
Kirchgemeindehaus, Ackerstein-
strasse 188. Anmeldung bei Mari-
ka Kober, Pfarrerin, Telefonnummer 
044 364 69 12, marika.kober@zh.ref.
ch. Mehr unter www.refhoengg.ch.
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Sonntag, 7. Mai, 10 Uhr, reformierte Kirche

Gottesdienst
mit KLEIN und gross

«De schtrahlendi
Sunnemaa»
Taufen
Kiki und Lucy erzählen
Fröhliche Lieder und Musik

Apéro und Mittagessen: 
Grillieren im «Sonnegg»-Garten

Markus Fässler, Pfarrer
Claire-Lise Kraft, Sozialdiakonin
Robert Schmid, Orgel
Peter Aregger, Kantor
Michael Kraft, Trompete
Katrin Fässler, Querfl öte

www.refhoengg.ch

Bestattungen

Bussmann, Otto Karl, geb. 1919, von 
Zürich und Arisdorf BL, Gatte der 
Bussmann geb. Kunz, Hanna; Hei-
zenholz 15.
Meyer geb. Salzmann, Martha, geb. 
1913, von Zürich und Olten SO, ver-
witwet von Meyer, Hans Gottfried; 
Riedhofweg 4.
Heller geb. Andersson, Gunthild, geb. 
1923, von Zürich, Gattin des Heller, 
Edwin; Schwarzenbachweg 16.
Nussbaumer geb. Bitterli, Gertrud 
Mary, geb. 1922, von Mümliswil-Ra-
miswil SO, Basel und Wissen SO, ver-
witwet von Nussbaumer, Roger Jean; 
Segantinistrasse 74.

Leserfon
Haben Sie etwas Spannendes gehört 
oder etwas Neues über Höngg erfah-
ren? Die Redaktion des «Hönggers» 
ist über sachdienliche Hinweise un-
ter Telefon 044 340 17 05 dankbar.

ab

Heute Steuern sparen und
für morgen vorsorgen.

Steuerbegünstigt sparen, von Wertschriften-
erträgen profitieren und Risiken absichern. Ich
erkläre Ihnen gerne wie. Rufen Sie mich an.

Astrid Zberg, Tel. 044-344 34 12
astrid.zberg@ubs.com

UBS AG
Limmattalstrasse 180 
8049 Zürich 

Ghettoburg NEIN!
Schattenwurf

Juli Oktober November
früh morgens, geschönt nachmittags, nachmittags,
 real real

Hauptorientierung direkt,
zu viel Verkehr

Ein geschlossener, beschatteter Hof inmitten grüner,
freier Flächen ist falsch.

gegenseitige
Einblicke

http://web.mac.com/maurerjakob/iWeb/Ghettoburg
 E-Mail: ghettoburg@mac.com

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55  Josef Kéri

Zahnprothetiker
Neuanfertigungen

 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97
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Nächstens

4. Mai. Jazz Happening des Jazz Cir-
cle Höngg mit «The midlife crisis».

20 Uhr, Restaurant Jägerhaus, 

Waidbadstrasse 151

7. Mai. Öffnung Ortsmuseum.
10 bis 12 Uhr, Vogtsrain 2

7. Mai. Gottesdienst mit Klein und 
Gross und anschliessendem Grillie-

ren im «Sonnegg»-Garten.
10 Uhr, reformierte Kirche

7. Mai. «Der Mensch als Kostenfak-
tor» – Abendgottesdienst mit Pfr. 

B. Amatruda, M. Reuter, Interview-
gästen und Jazz-Duo.
19 Uhr, reformierte Kirche

8. Mai. Gedichte und Balladen von 
Harald Föhr mit Überleitungen am 

Klavier, Da Capo von Roland Fischer.
15 Uhr, Alterswohnheim Riedhof, 

Riedhofweg 4

13. Mai. Kinderexkursion NVV. Auf 
den Spuren von Mehlschwalben 

und Co. im Zentrum des Quartiers.
9 Uhr, Bushaltestelle Linie 46, 

Meierhofplatz, stadtauswärts

13. Mai. Flohmarkt mit Verpfl e-
gungsständen.

9 bis 17 Uhr, Schulhausplatz Bläsi

13. Mai. EFR-Kinderfl ohmarkt. De-
cken, Tische usw. selbst mit-

bringen. Für Fragen Telefonnummer 
044 342 30 32.
10 bis 15 Uhr, Durchgang 

ABZ-Siedlung, Rütihofstrasse 21

13. Mai. Das Forum Höngg und der 
Jazz Circle Höngg präsentieren 

Old Time Jazz mit «The Jazzburgers 
and Annetta Zehnder».
19.30 Uhr, Weinkellerei Zweifel 

und Co. AG,  Regensdorferstr. 20

14. Mai. Männerchor singt im Got-
tesdienst zum Muttertag.

10 Uhr, refomierte Kirche

14. Mai. Öffnung Ortsmuseum.
10 bis 12 Uhr, Vogtsrain 2

15. Mai. Freier Schachspielabend.
20 Uhr, Restaurant 

Brühlbach, Kappenbühlweg 11

17. Mai. Besuch des Mammutmu-
seums in Niederweningen mit 

dem Frauenverein Höngg. Mit Spazier-
gang und Zvieri. 
12.53 Uhr ab Meierhofplatz

17. Mai. Konzert mit Klavier und 
Querfl öte.

18.30 Uhr, Alterswohnheim 

Riedhof, Riedhofweg 4

19. Mai. Vernissage JugendArte06. 
Junge Künstler aus Höngg zei-

gen ihre Kunst. Anschliessend Konzert 
der Schweizer Newcomerband 11am 
und Prämierung.
20 Uhr, Pfarreizentrum Heilig 

Geist, Limmattalstrasse 146

19. Mai. Eidgenössisches Feld-
schiessen.

16.30 bis 18.30 Uhr, Schiessplatz 

Hönggerberg

20. Mai. Eidgenössisches Feld-
schiessen.

9 bis 11.30 Uhr, Schiessplatz 

20. Mai. Kunst-Workshop mit ei-
nem professionellen Künstler. 

Offen für alle. Anmeldung unter Tele-
fonnummer 043 311 30 34.
14 Uhr, Pfarreizentrum Heilig 

Geist, Limmattalstrasse 146

21. Mai. Öffnung Ortsmuseum.
10 bis 12 Uhr, Vogtsrain 2

21. Mai. Feldschiessen.
10 bis 11.30 Uhr, 

Schiessplatz Hönggerberg

Plakate auf der Werdinsel

Am Freitag, 28. April, um 7 Uhr wur-
de in Zusammenarbeit mit dem ERZ 
und der Stadtpolizei Zürich Quar-
tierwache Höngg, Thomas Stüssi und 
Kreischef Armin Lusser (rechts) ein 
erstes Zeichen in Form von Plakat-
Tafeln gesetzt. In der Aktion wurden 
auf der ganzen Insel verteilt 12 Hin-
weistafeln gestellt. Es ist zu hoffen, 
dass die witzigen Sprüche für mehr 
Toleranz und Respekt gegenüber der 
Quartierbevölkerung und den Nut-
zern der Werdinsel sorgen. (e/zvg)

Popmusical «Jesus von Nazareth 1» als Event
Beschwingte, mitreissende Me-
lodien faszinierten das vorwie-
gend jüngere Publikum im re-
formierten Kirchgemeindehaus 
am Donnerstagabend. Mit den 
fesselnden Rhythmen des Pop-
musicals «Jesus von Nazareth 1» 
brachte der Adonia-Teens-Chor 
die Atmosphäre im Saal zum Vi-
brieren.

      Thomas Binkert

Das einzige Konzert in der Stadt Zü-
rich hat die Evangelisch-Methodisti-
sche Kirche Zürich-Nord organisiert. 
Sie ist eine Freikirche, die sich an der 
Bibel orientiert. Die Verantwortli-
chen mussten für die 74 Mitwirken-
den vorwiegend aus der Region Zü-
rich zum Übernachten über 30 Gast-
familien fi nden. 

Jesus muss sterben

An der Aufführung wirkten mit: der 
Chor mit rund 60 Teenagern, die 
Band und das Leiterteam. Zudem 
sorgten Fachleute mit zwei Tonnen 
Material für die technische Infra-
struktur. 

Erstmals war für die Produkti-
on ein grosses Sinfonieorchester in-
tegriert, das über die Leinwand ein-

gespielt wurde. Zur Ergänzung wur-
den kleine Videoausschnitte des 
Jesusfi lms abgespielt. Dies machte 

den Abend zu einem erlebnisreichen 
Multimedia-Event.

Die Teenies auf der Bühne präsen-

tierten mit innerem Engagement die 
Lebensgeschichte von Jesus von Na-
zareth von seiner Taufe bis zu seinem 
Einzug in Jerusalem. Gezeigt wurden 
vor allem Begegnungen, die Jesus mit 
verschiedenen Menschen hatte. So 
rettete er etwa eine reuige Ehebre-
cherin vor dem Tod durch Steini-
gung: «Wer ohne Sünde ist, werfe den 
ersten Stein.» Auch Wunderheilun-
gen, wie etwa die eines Blinden, tru-
gen Jesus immer mehr Sympathien in 
weiten Kreisen der Bevölkerung ein. 
Dessen ungeachtet: Die Versamm-
lung des Hohen Rates beschloss ein-
stimmig: «Jesus muss sterben.»

Schlusskonzert 
mit 1000 Mitwirkenden
Seit 27 Jahren werden biblische Musi-
cals von den Chören der Adonia auf-
geführt. Diese versteht sich als Teil 
der evangelischen Allianz, dessen 
Zentrale mit rund 15 vollamtlichen 
Mitarbeitern in Brittnau domiziliert 
ist. 17 Chöre arbeiten in Aussensta-
tionen mit je einem ehrenamtlichen 
Hauptleiter. Die überzeugten Chris-
ten im Leiterteam verstehen ihre Tä-
tigkeit als Mission, mit der sie die Bi-
belkenntnisse bei den Jugendlichen 
verbessern wollen. Das Schlusskon-
zert mit rund 1000 Mitwirkenden 
fi ndet im Mai in Zofi ngen statt.

Der Adonia-Teens-Chor besteht aus 60 Jugendlichen. Foto: Thomas Binkert

Nach dem Umzug der Höng-
ger Zunft durch Höngg und die 
Innenstadt besuchte diese am 
Abend auf dem Zunft-Auszug 
drei weitere Zünfte und empfi ng 
im Zunft-Lokal selbst auch Be-
suche.

Der Reserve-Böögg, welcher am 
Sechseläuten wegen der vorgängigen 
Böögg-Entführung durch 1.-Mai-
Aktivisten endlich die Ersatzbank 
verlassen konnte, zeigte auf dem 
Platz ein Finale, das selbst das Ori-
ginal nicht hätte besser machen kön-
nen: Bei prachtvollem Frühlingswet-
ter dauerte es nur gerade 10 Minuten 
28 Sekunden, bis der Kopf explodier-
te und damit dem heuer so hartnä-
ckig verbliebenen Winter endgültig 
ein Ende setzte.

Provokative Auszüge 
und Besucher

Nach dem Umzug durch Höngg und 
dem «Zug der Zünfte» begaben sich 
die Männer der Höngger Zunft zum 
Nachtessen ins «Au Premier» des 
Bahnhofbuffets Zürich. Später – das 

Wetter hatte mittlerweile abrupt um-
geschlagen und heftigen Abendge-
wittern Platz gemacht – besuchte der 
Zunft-Auszug mit Spiel und Laternen 
zuerst die Zunft Witikon im gegen-
überliegenden Hotel «Schweizerhof», 
wo der Höngger Zunftsprecher Rai-
ner Stocker dem Witiker Zunftmeis-
ter Heinz Graf einzuheizen suchte. 

Anschliessend ging’s zur Zunft 

Riesbach im «Grünen Glas», wo 
Sprecher Jean E. Bollier mit Zunft-
meister Dr. Thomas Sauber verbal 
die Klingen kreuzte. Ehrengast Ka-
thrin Martelli, selbst mit einem Ries-
bächler Zünfter verheiratet, welche 
den Höngger Harst auf dem gesamten 
Auszug begleitete, genoss das dortige 
«Heimspiel» sichtlich und folgte dem 
Rededuell mit grossem Vergnügen.

Beim letzten Besuch auf der Zunft 
Fluntern im grossen Vortragssaal 
des Kunsthauses Zürich überbrachte 
Sprecher Marcel Knörr dem Zunft-
meister Dr. Felix E. Müller die Grüs-
se der Höngger Stubenhocker. Vom 
Sprecher provoziert, zeigte der in frü-
heren Tagen bei der Höngger Zunft-
musik aktive Fluntermer Meister, 
dass er die Klarinette auch heute noch 
beherrscht und schloss seine Replik 
mit dem Sechseläuten-Marsch, be-
gleitet vom gesamten Höngger Zunft-
spiel.

Kurz vor Mitternacht marschier-
te der Auszug durch den mittlerwei-
le nachlassenden Regen zurück zur 
eigenen Stube im Bahnhofbuffet, wo 
Zunftmeister Hans-Peter B. Stutz 
zwischenzeitlich von Sprechern der 
Zünfte Witikon, Letzi und Drei Kö-
nigen rhetorisch herausgefordert 
worden war.

Eingesandter Artikel 
von Ueli Friedländer

Sechseläuten 2006 der Zunft Höngg in der Innenstadt

Marcel Knörr, Rainer Stocker und Jean E. Bollier vor dem Zunftmeister Hans-
Peter B. Stutz. Foto: Ueli Friedländer

Ausführlicher Bericht und weitere 
Fotos unter: www.zunft-hoengg.ch

Die Bauarbeiten der Werklei-
tungen und der Strassen im Ab-
schnitt Tobeleggstrasse sowie der 
Bäulistrasse verlaufen rascher als 
erwartet. Auf das Bauprogramm 
ist durch die gute Zusammenar-
beit der Bauunternehmung mit 
den städtischen Werken ein Vor-
sprung von rund fünf Wochen er-
arbeitet worden.

So können schon ab Mitte Mai die 
Arbeiten gemäss Bauphase vier be-
ginnen. Dies bedeutet für die Deck-
belagsarbeiten Mitte Mai an der 
Bäulistrasse, Tobelegg- bis Acker-
steinstrasse, dass die Bauleitung die 
betroffenen Anwohner noch persön-
lich über den genauen Ablauf ori-
entieren und wiederum für Parkie-
rungsgelegenheit sorgen wird.

Die Hauptarbeiten an der Tobel-
eggstrasse sind bis auf die Deckbe-

läge abgeschlossen. Der Deckbelag 
wird voraussichtlich im Juni einge-
baut. Die Werkleitungen (Kanalisati-
on, Wasser- und Stromleitungen) für 
die Bäulistrasse, Am Wasser bis 
Grossmannstrasse sind erstellt, und 
der Strassenbau ist bis auf die Deck-
beläge abgeschlossen. Der Einbau 
des Deckbelags wird voraussichtlich 
im Juli folgen.

Bäulistrasse weiterhin
als Sackgasse betrieben

Im Abschnitt der Bäulistrasse, 
Grossmannstrasse bis Bauherren-
strasse werden die Wasserleitung 
und Elektrizitätsleitungen, die Stras-
senbeleuchtung sowie der Strassen-
belag neu erstellt. Die Bäulistrasse 
wird weiterhin als Sackgasse betrie-
ben. Die Zufahrten zur Grossmann-
strasse erfolgt neu ab der Strasse Am 
Wasser. 

Die Zufahrten zu den Liegenschaf-
ten Bäulistrasse 24 bis 35 sowie Tobel-
eggstrasse 7 und 8 werden während 
der Bauzeit, von Mitte Mai bis Juli, 
immer aufrechterhalten. Der Deck-
belag soll zusammen mit den Belags-
arbeiten des unteren Abschnitts im 
Juli erstellt werden.

Versorgungssicherheit
wird erhöht

Um die Versorgungssicherheit zu er-
höhen, erstellt das Elektrizitätswerk 
ab Mitte Mai im Tobeleggweg, von 
der Tobeleggstrasse bis Höhe Haus 
Bäulistrasse 24, zusätzlich einen 
neuen Rohrblock und neue Hausan-
schlüsse. Der Zugang zu den Liegen-
schaften Bäulistrasse 24 bis 34 vom 
Tobeleggweg her wird dadurch teil-
weise erschwert sein. Die alte Freilei-
tung des Elektrizitätswerks wird an-
schliessend abgebrochen. (e)

Bauarbeiten an der Bäuli-, Bauherren- und Tobeleggstrasse



4 H ö n g g/ M ei nu ng Höngger, Donnerstag, 4. Mai 2006 

Mister Leitartikel, C. G. Salis...
unsere Leserschaft wollte
ihn schon lange kennen lernen.

Das Buch
«Portraits» über und von
Dr. Gerhard van den Bergh
steht unmittelbar
vor der Drucklegung.
Eine Fülle von Informationen über den Mann, der während Jahrzehn-
ten für Lokalzeitungen Artikel verfasste, ohne das Geheimnis seiner
Autorschaft preiszugeben. Mit dem Pseudonym z. B. «C. G. Salis»
unter dem «Salzkorn der Woche» sorgte er eher für Verwirrung
als Klarheit. Das Verbergen hatte beim Jubilar eine lange Tradition,
nun werden (fast) alle Geheimnisse gelüftet . . . Mit der Buch-
bestellung ist unsere Leserschaft bei dieser spannenden Lektüre dabei.
160 Seiten Texte mit vielen Bildern, fadengebunden, Hardcover.
Subskriptionspreis Fr. 29.–, plus Porto und Versandkosten Fr. 8.50.
Buchpreis nach dem 1. Juni Fr. 38.50 plus Versandkosten. Sie werden
für Ihre Bestellung einen Einzahlungsschein erhalten. Nach Eingang
der Zahlung wird Ihnen das Buch zugestellt.

Bestellungen an
Druckerei AG Höngg
Winzerstrasse 5
Postfach
8049 Zürich
Fax 044 340 1741
egli.druck@bluewin.ch

Name

Vorname

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Anzahl Bücher:

Mittagstisch 
für SchülerInnen
Jeden Di und Do (ausser in den Schul-
ferien). Regelmässige oder sporadi-
sche Teilnahme möglich.

Auskunft erteilt: Frauenverein  Höngg, 
Yvonne Türler, Tel. 044 342 26 93

Alterswohnheim
Riedhof 
Höngg

Die Cafeteria am Riedhofweg 4, 
8049 Zürich, ist täglich geöffnet 
von 10 bis 11 und 14 bis 16.30 Uhr.

www.riedhof.ch

Nächste Veranstaltungen
Montag, 8. Mai, 15 Uhr
Harald Föhr: Gedichte und Balladen 
mit Überleitungen am Klavier 

Sonntag, 14. Mai, 10 Uhr
Muttertagsgottesdienst, 
Pfr. M. Fässler

Mittwoch, 17. Mai, 18.30 Uhr
Konzert mit Hasegawa, Klavier, und 
Mattenberger; Querfl öte 

Montag, 22. Mai, 15 Uhr
Seniorenchor Frohsinn, 
Leitung Frau Schinz

Montag, 29. Mai, 18.30 Uhr
Dia-Vortrag Walter Müller: «Sizilien 
– Stromboli, faszinierende Inselwelt, 
Tempel; Vulkane»

Mittwoch, 7. Juni, 18.30 Uhr
Liederabend mit dem Männerchor 
Höngg, Leitung Chr. Schmidt  

Besichtigung und Infos für Interes-
senten, jeweils am 3. Dienstag des 
Monats: 16.  5., 20.  6.: 15 Uhr.
Änderungen vorbehalten, 
siehe auch auf der Homepage: 
www.riedhof.ch

Wohnen Sie im Quartier und möchten 
Sie öfters im Riedhof um 11.30 Uhr 
das Mittagessen einnehmen? 
Gerne reservieren wir Ihnen einen 
Platz in der Cafeteria. (Fr. 14.–/sonn-
tags Fr. 17.–; Anmeldung bis 9 Uhr, 
Telefon 044  344 33 33)

Unser Gastzimmer vermieten wir für 
Fr. 80.– ohne Essen. Priorität haben 
Interessenten zum Probewohnen. 
Reservation auf Anfrage.

Mittwoch, 10. Mai, 14.30 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 188

Faszination AlpenFaszination Alpen

Walter Melis Bilderreise führt vom Glarnerland auf die 
höchsten Gipfel der Berner Alpen und all die bekannten 
Walliser Gipfel. Atemberaubende Bilder zeigen 
die Besteigung der verschiedenen Mont-Blanc-Gipfel. 
Ein wahres Seh- und Hörerlebnis!

Madelaine Lutz, Telefon 043 311 40 57

www.refhoengg.ch
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DiaschauDiaschau
von Walter Melivon Walter Meli

Programm 2006

Sonntag, 9. April, 17.00 Uhr, 
Ref. Kirchgemeindehaus Höngg
Compagnia Teatro Dimitri
L’ Umofante

Samstag, 13. Mai, 19.30 Uhr, 
Fasskeller der Weinkellerei Zweifel
Old Time Jazz mit den «Jazzburgers»

Mittwoch, 28. Juni, 20.00 Uhr, 
Ref. Kirchgemeindehaus Höngg
Serenade des Orchestervereins
Höngg

Samstag, 2. September, 20.00 Uhr, 
Reformierte Kirche Höngg
Kirchenmusik aus Salzburg

Sonntag, 24. September, 17.00 Uhr, 
Ref. Kirchgemeindehaus Höngg
«Spanischer» Liederabend 
mit Tapas

Eintrittspreis                  Fr. 20.–
Gönner/AHV/Studierende     Fr. 17.–
Abonnement          Fr. 95.–/80.–

Vorverkauf

UBS AG,Filiale Höngg
Limmattalstr. 180
8049 Zürich

Galerie Zentrum
Regensdorferstr. 2
8049 Zürich

www.forumhoengg.ch

Sonntag, 29. Oktober, 17.00 Uhr, 
Fasskeller der Weinkellerei Zweifel
Ulrich Knellwolf liest 
Geschichten und Moritaten

Sonntag, 10. Dezember,17.00 Uhr, 
Reformierte Kirche Höngg
Singen zum Advent

Sonntag, 28. Januar 2007, 17.00 Uhr,
Ref. Kirchgemeindehaus Höngg
Winterkonzert des Orchester-
vereins Höngg

Kulturkommission des Quartiervereins Höngg

Das aktuelle, ausführliche Forum-
Programm ist soeben erschienen. 
Sie erhalten dieses bei den Vorverkaufs-
stellen oder über www.forumhoengg.ch 
und  Telefon 044 341 66 44

Hochhäuser in Zürich
– ein neuer Trend

Mit grosser Besorgnis muss ich fest-
stellen, dass die Stadtentwicklung von 
Zürich falsche Wege geht. Während 
in der Ära Koch alle grösseren Bau-
vorhaben abgewürgt wurden («Die 
Stadt ist gebaut»), stellt man heute ei-
ne gegenläufi ge Tendenz fest.

Zürich liegt zwischen zwei Hügel-
zügen eingebettet am Ende des Sees. 
Die gewachsene Bausubstanz be-
steht aus eher feingliedrigen Gebäu-
den bescheidener Grösse. Das mo-
numentale Element fehlt weitgehend. 
Zurzeit ist man im Begriff, diese ge-
wachsenen Strukturen durch einen 
weit übertriebenen Hochhausboom 
zu zerstören.

Auf dem Coop-Areal an der 
Pfi ngstweidstrasse ist ein Riesen-
hochhausklotz geplant, und daneben 
auf dem Maag-Areal bei der Hard-
brücke soll das höchste Hochhaus der 
Schweiz mit rund 130 Metern entste-
hen. Auch die Stadt plant auf ihrem 
VBZ-Areal am Escher-Wyss-Platz 
ein Hochhaus. Laut neusten Nach-
richten soll auch das Bahnhofareal in 
Altstetten mit einem 80 Meter hohen 
Turm bestückt werden (rund 30 Me-
ter höher als das bereits bestehende 
Migros-Gebäude an der Pfi ngstweid-
strasse).

Was soll das – einerseits verschan-
delt man die Stadt durch Fremdkör-
per und handelt sich durch solche 
Wohnfabriken eine extreme Förde-
rung der Anonymität ein mit entspre-
chenden Folgen.

Zürich ist eine schöne Stadt, die 
es zu bewahren gilt – eine Stadt, die 
auch für Touristen attraktiv ist. Wol-
len wir durch solche gigantischen 
Projekte dies alles gefährden? Ich 
würde mich freuen, wenn es in Poli-
tik und Verwaltung Kräfte gäbe, die 
dieser extremen Tendenz Einhalt ge-
bieten würden.

    Hans-Ulrich Frei, 8049 Zürich

Meinung

Yoga
für Lebenskraft und Wohlbefinden 
im ref. Kirchgemeindehaus Höngg,

Mittwoch,  10.15 bis 11.15 Uhr.

Auskunft und Anmeldung

Dora Bangerter
dipl. Yoga-Lehrerin EUNYV

Telefon 044 713 18 49

Willkommen 
von 8 bis 8 Uhr.

www.zkb.ch

Wir bieten Ihnen einen individuellen
und persönlichen Beratungsservice
an, den Sie unabhängig von unseren 
Öffnungszeiten in Anspruch nehmen 
können. Wir sind 12 Stunden am Tag
für Sie da. Rufen Sie uns an unter
Telefon 0844 850 860.

Der «Höngger» im Internet:
www.hoengger.ch
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Nächstens

H ö n g g/Z ü r i c h/ D o r f pl at z

Be part of it – «Einzigartig seit 1828»

Interessenten sind eingeladen, eine 
Chorprobe zu besuchen und die Sän-
ger kennen zu lernen. Sie proben je-
weils am Mittwoch von 20 bis 22 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
an der Ackersteinstrasse 190. Weite-
re Infos: Christian Schmidt, Präsi-
dent, 079 633 27 89, oder Eric Leh-
mann, Marketing, 079 303 05 63. 
www.maennerchor-hoengg.ch 

GZ aktuell

 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 

Breitensteinstrasse 19a
8037 Zürich
Telefon 044 276 82 80
Fax 044 271 98 60
 
«Stör»-Coiffeuse
Samstag, 6. Mai, im Kafi Tintefisch. Te-
lefonische Anmeldung erforderlich bei 
Andrea Faubert, Tel. 044 709 12 91, bis 
20 Uhr. Kinder 15 bis 20 Franken, Er-
wachsene 35.

Schmuckbörse
Samstag, 6. Mai, 12 bis 19 Uhr und 
Sonntag, 7. Mai, 11 bis 16 Uhr im Erwei-
terungsbau. Schmuckverkauf und kuli-
narische Spezialitäten aus Tibet und In-
dien. Der Erlös geht an eine Schule für 
Nomaden in Osttibet.

Mütterberatung
 im Erweiterungsbau
Jeweils montags ab 8. Mai, 14 bis 
16 Uhr. Jeden zweiten und vierten
Montag im Monat auch von 10.30 bis 
12 Uhr. 

Schnitz- und Stockbrot
Mittwoch, 10. Mai, 15 bis 17 Uhr im 
Tiergehege. Für Kinder ab 5 Jahren, 5 
Franken.

Tragbare «Kunst»
Werkatelier: bis 27. Mai. Mit Textil-
malstiften, Batik- oder Seidentüchern 
werden T-Shirts, Socken, Taschen und 
Baumwoll- oder Seidentücher entwor-
fen.
Holzwerkstatt: bis 31. Mai. Es werden 
Accessoires wie Holzschuhe, Ketten, 
Reifen oder Ringe aus feingeschliffenen 
und polierten Holzstücken kreiiert.

6. Mai. City-Ständli des Musikver-
eins Eintracht Höngg.

9.30 Uhr, Bahnhofstrasse

6. Mai. Die Hönggerin Fides auf der 
Maur spielt Klarinette in Beglei-

tung von Viola und Klavier.
19.30 Uhr, Helferei Grossmünster, 

Kirchgasse 13

8. Mai. Damian Benone bezaubert 
mit seiner Geige das Publikum.

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 

Hönggerstrasse 199

9. Mai. Auftritt von Bettye Lavette, 
«The great Lady of Soul».

20 Uhr, Kaufl euten

11. Mai. Movin Inspiration. Party 
mit Crossover Pop, Funk, Elek-

tro, ab 25 Jahren.
21 bis 2 Uhr, Limmatbar, 

Limmatquai 82

13. Mai. Calexico treten auf.
20 Uhr, Kaufl euten

14. Mai. Skye, die Ex-Sängerin von 
«Morcheeba», präsentiert ihr 

neues Album.
20 Uhr, Kaufl euten

16. Mai. Mama Africa, the Mama 
of Africa, macht Halt auf ihrer 

Farewell Tour.
20 Uhr, Kongresshaus

19. Mai. Frühlingslieder mit Flöten-
begleitung.

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 

Hönggerstrasse 199

19. Mai. Das Orchester des kauf-
männischen Verbandes spielt 

Werke von Beethoven.
20 Uhr, Kirche St. Josef,

Röntgenstrasse 80

21. Mai. Städtischer Blasmusiktag 
mit dem Musikverein Eintracht 

Höngg.
10 Uhr, reformierte Kirche, 

Witikon

Zürich wappnet sich für Euro 2008
Die Sicherheitsverantwortlichen 
der Schweizer Städte setzen bei 
ihren Strategien und Massnah-
men auf ihre klassischen Stär-
ken: Erfahrungsaustausch und 
Vernetzung über die Fachgren-
zen hinaus.

Das Thema Sport ohne Gewalt be-
schäftigte die Konferenz Städti-
scher Polizeidirektorinnen und Po-
lizeidirektoren der Schweiz (KSPD) 
an ihrer Generalversammlung vom 
27./28. April. Wie wichtig das The-
ma für die Sicherheitsverantwortli-
chen der Städte gerade im Hinblick 
auf die Europameisterschaften 2008 
in der Schweiz ist, zeigt sich auch dar-
an, dass es Gegenstand des jährlichen 
Kongresses der KSPD zur Urbanen 
Sicherheit im kommenden Septem-
ber in Zürich sein wird.

Von ganz besonderer Bedeutung 
sind diese Fragen für die vier Schwei-
zer Austragungsorte Bern, Basel, 
Genf und Zürich. Aber auch kleine-

re Städte sehen sich zunehmend mit 
Ausschreitungen und Gewaltvorfäl-
len rund um Fussballspiele und Eis-
hockeymatchs konfrontiert. Sie sind 
gezwungen, nach Massnahmen und 
Strategien zu suchen, wie Zuschau-
ende, Fans und Einwohner geschützt 
werden können.

Vorgehen gegen Gewalt
und Ausschreitungen
Gewalt und Ausschreitungen rund 
um Sportveranstaltungen werfen ei-
ne Reihe komplexer Fragen auf: Fra-
gen zu einem angemessenen Vor-
gehen der Polizeikräfte, die für die 
Sicherheit ausserhalb der Stadien sor-
gen, aber auch Fragen nach den Rol-
len und Aufgaben der übrigen Ak-
teure wie Verbänden, Veranstaltern, 
Clubs und Spielern. Das Ziel ist das-
selbe wie auf dem Spielfeld: ein opti-
males Zusammenspiel aller Beteilig-
ten. Denn um Zuschauende und Fans 
vor Gefährdungen zu schützen, Aus-
einandersetzungen zwischen rivali-

sierenden Fangruppen zu verhindern 
und Sachbeschädigungen im Nach-
gang von Spielen möglichst klein zu 
halten, ist die Polizei darauf angewie-
sen, dass auch die übrigen Player ih-
re Verantwortung umfassend wahr-
nehmen.

Euro 2008 hat bereits begonnen

Für den Erfolg der Euro 2008 und ei-
ne möglichst ungetrübte Freude an 
den Spielen wird entscheidend sein, 
dass alle involvierten Akteure zu ei-
ner konstruktiven Zusammenar-
beit über die fachlichen Grenzen hi-
naus zusammenfi nden und bereits 
lange vor der magischen Zahl 2008 
die notwendige Vernetzung aufge-
baut und der kontinuierliche Infor-
mationsaustausch gepfl egt wird. 

Denn nur so ist gewährleistet, dass 
sich 2008 alle Beteiligten auch tat-
sächlich den Ball in die Hände spie-
len können. So gesehen hat in den 
Städten die Euro 2008 längst begon-
nen.  (e)

Bankräuber verhaftet
Am Freitagnachmittag, 28. April, ver-
haftete die Stadtpolizei Zürich einen 
Mann, nachdem dieser eine Bankfi -
liale in Altstetten überfallen hatte. 

Kurz vor 13 Uhr betrat ein Mann 
die Bankfi liale an der Badenerstras-
se, bedrohte eine Angestellte mit ei-
ner Faustfeuerwaffe und verlangte 
Bargeld. Noch während die Kassie-
rerin damit beschäftigt war, das ge-
forderte Geld zu verpacken, alar-
mierte sie mittels Alarmanlage die 
Polizei. Die ausgerückten Polizisten 
waren sehr schnell vor Ort und konn-
ten den Bankräuber beim Verlassen 
der Bank anhalten und widerstands-
los festnehmen. Die Faustfeuerwaf-
fe und das Deliktsgut, mehrere tau-
send Franken, konnten sichergestellt 
werden. Die Identität des Verhafteten 
steht zurzeit nicht fest. Bei der Tat-
waffe handelte es sich um eine soge-
nannte Softair-Gun.

Dieselbe Bankfi liale wurde be-
reits im Oktober 2005 überfallen. 
Die Stadtpolizei Zürich klärt nun ab, 
ob der Mann für diese oder andere 
Straftaten in Frage kommt.   (e)

Wollen auch Sie Ihren Verein vorstellen?

Zusätzlich zu der monatlich erscheinenden Vereinsseite hat jeder Ver-
ein einmal im Jahr die Möglichkeit, sich in einem ausführlichen Bericht 
mit Bild der Bevölkerung vorzustellen. Der Text sollte eine Länge von 
2500 Anschlägen inklusive Leerschläge (zählbar im Word unter Extras 
– Wörter zählen) nicht überschreiten und sollte am Computer oder auf 
der Schreibmaschine verfasst sein. Der Bericht muss in der dritten Per-
son geschrieben sein. 
Maximal vier Fotos dazu können zur Auswahl per Post eingeschickt 
oder digital an redaktion@hoengger.ch übermittelt werden. Die digita-
len Bilder sollten eine Aufl ösung von 300 x 300 dpi auf die Endgrösse 
von 18 Zentimetern Breite haben. Die Grösse der JPEG-Dateien soll-
te rund 1,2 MB sein. Bitte immer angeben, was und/oder wer (Vor- und 
Nachnamen) auf dem Bild zu sehen ist. 

Der «Höngger» veröffentlicht den Bericht gerne bei vorhandenem Platz.

Der Männerchor Höngg verfügt über ein ständig wachsendes Repertoire. zvg

«Wurzelstufe» für 
Kinder ab

zweieinhalb Jahren
In der «Wurzelstufe» machen die 
Kinder primäre, elementare Er-
fahrungen in der Natur.

Geführt wird die «Wurzelstufe» von 
einer Spielgruppenleiterin und einer 
Begleitperson. Beide sind während 
der ganzen Spielgruppenzeit anwe-
send. Die «Wurzelstufe» wird norma-
lerweise in zwei Jahren durchlaufen. 
Sie kann aber – sofern es sinnvoll ist 
– auch in einem bis drei Jahren absol-
viert werden. Die «Wurzelstufe» wird 
hauptsächlich im Wald stattfi nden, es 
steht jedoch eine geräumige Hütte zur 
Verfügung mit einer Kuschelecke für 
müde Kinder. Das Mittagessen wird 
gemeinsam am Feuer gekocht.

Der Wald bedeutet Freiraum zur 
ganzheitlichen Entwicklung des Kin-
des. Spielerisch lernen in freier Natur, 
gestalten und erleben von eigenem 
Freiraum, den Wald mit allen Sinnen 
erforschen, wecken von Neugier und 
den Gefühlen Ausdruck geben, be-
deutet die Grundlage für eine posi-
tive Persönlichkeitsentwicklung und 
Basis für späteres Lernen.

Eigenes Handeln wird gefördert

Mit sinnlichen Erlebnissen erschlies-
sen sich die Kinder die Umwelt sowie 
die eigene Körperwahrnehmung. Die 
Umgebung erfordert neue Verhal-
tensweisen. Durch die Bewältigung 
herausfordernder Situationen wird 
der Vorteil gemeinsamen Handelns 
sichtbar. Jeder trägt gemäss seinen 
Fähigkeiten etwas zum Erfolg bei. 
Jeder zählt und ist wichtig. Im Wald, 
ohne vorgefertigtes Spielzeug, wer-
den die Kinder zu eigenem Handeln 
herausgefordert. Die Kreativität und 
Fantasie wird angeregt. Die Natur 
lässt die Kinder hierbei aus dem Vol-
len schöpfen. Der Lauf der Jahreszei-
ten, die Veränderung des Lichts im 
Tagesverlauf, das Beobachten vom 
Wachsen und Vergehen bilden ein 
Gefühl neuer Dimensionen.  (pr)

Höngger Mittagstisch
Der Frauenverein Höngg bietet zwei-
mal wöchentlich einen betreuten 
Mittagstisch für Primarschülerinnen 
und -schüler an. Dienstags fi ndet er 
im Jugend- und Quartiertreff statt, 
donnerstags im «Sonnegg». Geöffnet 
ist er von 11.30 bis 14 Uhr. Die Kos-
ten betragen 12 Franken für das ers-
te Kind, 10 Franken für jedes weitere 
Geschwister. 

Auskunft und Anmeldeformulare 
bei Yvonne Türler, Telefon 044 342 
26 93. 

Wo man sich trifft, wo gesungen 
und gefeiert wird, ist der Männer-
chor Höngg mit grossem Engage-
ment dabei. Mit seinem Reper-
toire, das heute von geistlicher 
und klassischer Musik über Gos-
pels und Schlager bis zu Rock und 
Pop reicht, begeistert der Chor 
sowohl die Sänger wie auch das 
Publikum. 
«Einzigartig seit 1828» – das ist das 
selbstbewusste Motto des Chores. 
Dieses Selbstbewusstsein hat gu-
te Gründe: Der Männerchor Höngg 
(MCH) ist der älteste Verein von 
Höngg. Er bereichert das kulturelle 
Leben des Quartiers mit regelmässi-
gen Anlässen, wie Konzerten, Ständ-
chen, Inselfäscht und Metzgete auf 
dem Bauernhof. 

178 Jahre sind auch an diesem 
Verein nicht spurlos vorübergegan-
gen. Auch der Männerchor Höngg 
muss sich um seine stetige Weiterent-
wicklung und um Nachwuchssänger 
bemühen. Bis heute ist es ihm gelun-
gen, dem Chor ein modernes und zu-
kunftsgerichtetes Image zu verleihen. 
Darum schliessen sich vermehrt im-

mer wieder jüngere Stimmen ihrer 
Sängergemeinschaft an. Die Zukunft 
des Chores hängt von mehreren Fak-
toren ab. Diese sind: eine professi-
onelle und engagierte musikalische 
Leitung; eine kreative und weitsich-
tige Vereinsführung mit Visionen 
und Zielen; Sänger, welche offen sein 
müssen für Neues, Freude am Singen 
erleben sollten, Fleiss und Durchhal-
tewillen zeigen müssen, die Bereit-
schaft haben zur sängerischen Wei-
terentwicklung; Pfl ege der Kamerad-
schaft und Geselligkeit, geschickte 
Einbindung der Familienangehöri-
gen in das Vereinsleben und auch das 
Respektieren anderer Freizeitinter-
essen.

Alle diese Faktoren sind bekannt-
lich nicht neu, und doch ist der MCH 

überzeugt, dass gerade diese aus-
schlaggebend sein werden für die Zu-
kunft, die qualitative Weiterentwick-
lung und die sukzessive Erneuerung 
des Mitgliederbestandes des Män-
nerchores. 

Eine grosse Stimme 
ist nicht alles

Der MCH ist überzeugt vom Weiter-
bestehen des Chores. Mit grossem 
Enthusiasmus blicken die Sänger auf 
das erfolgreiche Weiterbestehen und 
die Weiterentwicklung des Männer-
chors Höngg. Wer Mitglied werden 
möchte, sollte wissen: Freude an der 
Musik und die Bereitschaft, gesellige 
Anlässe mitzutragen, sind wichtiger 
als eine grosse Stimme. 
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Neu von Zweifel:
Curry Oriental Chips.

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur
Vorhänge, Spannteppiche,
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw.
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel
Antikpolsterei
Telefon 044 271 83 27, Fax 044 273 02 19
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse)
] vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung.

MITGLIED DES SCHWEIZERISCHEN

VERBANDES DER INNENDEKORATEURE,

DES MÖBELFACHHANDELS UND DER SATTLER

Sanitäre Installationen
Neu-/Umbauten
Reparaturservice

Huwyler + Co.
Am Wasser 91

CH-8049 Zürich
Tel. 044 341 11 77
Fax 044 341 14 32

Wir sind in Ihrer Nähe

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing

Massage
P r a x i s  f ü r  m e d i z i n i s c h e

V e r e n a  H o w a l d  
dipl. medizinische Masseurin FA SRK 

Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 21 67

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller.treuhand.ch

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

6. Mai       Dr. med. J. Lang
Von 9.00 Limmattalstrasse 200
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 043 888 40 40

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Sonntag, 7. Mai
10.00 Gottesdienst mit KLEIN und gross:

«De schtrahlendi Sunnema»
Pfr. Markus Fässler, Claire-Lise Kraft, 
Sozialdiakonin, Robert Schmid, 
Orgel, Peter Aregger, Kantor, 
Michael Kraft, Trompete, und Katrin 
Fässler, Querflöte, anschliessend 
Apéro und Mittagessen mit 
Grillieren im «Sonnegg»-Garten
Kollekte: Arche Kinderbetreuung 

 9.50 Im Krankenheim Bombach:
Gottesdienst mit Pfr. A. Plüss

19.00 «Der Mensch als Kostenfaktor»
Abend-Gottesdienst mit Pfr. Bruno 
Amatruda, Pfr. Matthias Reuter, 
und zwei Höngger Gästen und dem 
«Marco Dreifuss Lyric Jazz-Duo»,
anschliessend Kirchen-Bar
mit Essen und Trinken
Montag, 8. Mai

14.00 Offener Gesprächsnachmittag für 
verwitwete Frauen im Gruppenraum 
des Pfarrhauses Am Wettingertobel 
38, Auskunft bei Charlotte Wettstein 
Telefon 043 311 40 58

19.30 bis 21.30 Uhr: Ein Platz an der 
Sonne? Gibt es den überhaupt für 
mein Leben? Ein Kurs aus der Reihe: 
«Stufen des Lebens» im ref. Kirchge-
meindehaus, Ackersteinstrasse 188,
der erste Abend gilt als Schnupper-
abend, Kursleitung: Pfrn. Marika 
Kober und Marlis Recher, Informa-
tion und Anmeldung: Pfrn. M. Kober, 
Telefon 044 364 69 12, E-Mail: 
marika.kober@zh.ref.ch, weitere
Abende: 15./ 22. und 29. Mai
Dienstag, 9. Mai

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof: 
Andacht mit Pfr. Markus Fässler

14.00 Literatur aus dem Reich der Mitte 
– Frauenleserunde: Annelies Lehner, 
Erika Trautvetter, Ursula Volkart und 
Charlotte Wettstein stellen verschie-
dene Bücher vor. Ref. Kirchgemein-
dehaus, Ackersteinstrasse 188, 
Charlotte Wettstein, 043 311 40 58
Mittwoch, 10. Mai

14.00 Sonnegg – Café für alle: 
Spielmöglichkeit, Café bis 
17.30 Uhr, Bauherrenstrasse 53

14.30 «Faszination Alpen», Diashow von 
Walter Meli, ein Angebot von 60plus 
im ref. Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 188, Leitung: Madelaine 
Lutz, Telefon 043 311 40 57
Donnerstag, 11. Mai

18.00/19 Uhr: Ora 56 für 5.- und 6.-
Klässler, im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188, 
mit Pfr. Bruno Amatruda
Freitag, 12. Mai

12.00 Mittagessen für Seniorinnen und 
Senioren im «Sonnegg», an der 
Bauherrenstrasse 53

19.00 bis 22.30 Uhr: «Cave» – der 
Jugendtreff im «Sonnegg» für 13- 
bis 16-jährige Jugendliche, ist offen
Samstag, 13. Mai

 9.00 bis 11 Uhr: «Freundinnen – das weib-
liche Vertrauensnetz», ökumenischer 
FraueTräff: mit Heidi Hofer Schwein-
gruber, Erwachsenenbildnerin, im 
Café Sonnegg, Bauherrenstrasse 53,
kein Morgenessen, dafür anschlies-
sender Apéro, Kinderbetreuung auf 
Anfrage, Unkostenbeitrag 5 Franken, 
Auskunft und Verantwortung: Lotte 
Maag-Wyss, Telefon 043 311 40 62

19.00 ora per noi , Ökumenischer Jugend-
gottesdienst mit Musicalprojekt 
Zürich 10 in der Kirche
Pfr. Bruno Amatruda, Felix 
Hanselmann und Meinrad Furrer

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Donnerstag, 4. Mai
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Frauenmesse, 

anschliessend Kaffeetreff
14.30 @ktivi@-Veranstaltung zum Thema 

«Medikamente – Bittere Pillen oder 
Smarties». Viola Brändli-Meier 
von der Apotheke zum Meierhof 
informiert über aktuelle Themen 
wie Generika, Arzneimitteltests und 
Homöopathie. Diese Veranstaltung 
bietet viel Platz für Fragen. Wir laden 

herzlich dazu ein.
Freitag, 5. Mai 

 9.45 Kommunionfeier 
im Pflegezentrum Bombach 
Samstag, 6. Mai

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 7. Mai

10.00 Heilige Messe
Opfer für Samstag und Sonntag: 
Spende der Zürcher Katholiken
Dienstag, 9. Mai

10.30 Kommunionfeier in der 
Seniorenresidenz Im Brühl
Donnerstag, 11. Mai

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe
19.30 Maiandacht der Frauengruppe, 

anschliessend Kaffee und Kuchen
Freitag, 12. Mai

 9.45 Kommunionfeier im Pflegezentrum 
Bombach
Samstag, 13. Mai

18.00 Ökumenischer Begegnungsgottes-
dienst für Jung und Aktiv
Sonntag, 14. Mai

 9.45 Gottesdienst im Pflegezentrum 
Bombach

10.00 Wortgottesdienst zum Muttertag 
mit integrierter Eltern-Kind-Feier
Opfer für Samstag und Sonntag: 
Muttertagsopfer
Montag, 15. Mai

 @ktivi@-Maiausflug mit Maiandacht 
führt nach Einsiedeln ins Kloster Au
Dienstag, 16. Mai

10.00 Andacht im Alterswohnheim Riedhof
14.00 Begegnungsnachmittag 

der Frauengruppe 
Mittwoch, 17. Mai

10.00 Andacht in der Hauserstiftung
Donnerstag, 18. Mai

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 17
Sonntag, 7. Mai

10.00 Gottesdienst, parallel Chinderträff
 Lebensnahe Impulse für den Alltag!

Dienstag, 9. Mai
 9.15 Fraueträff

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Donnerstag, 4. Mai

14.00 Missionsverein
in der EMK Oerlikon
Freitag, 5. Mai

17.30 Freitagsvesper in der 
EMK Oerlikon
Samstag, 6. Mai

14.00 Jungschar: «Schneewittchen» 
Treffpunkt Bucheggplatz
Sonntag, 7. Mai

 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Special-Bezirksgottesdienst 

Gast: Philippe Kropf 
«Glaubenserfahrungen in bedrohli-
cher Lage», gleichzeitig Kinderhort
in der EMK Oerlikon
Dienstag, 9. Mai

18.30 Club 148 in der EMK Oerlikon
Donnerstag, 11. Mai

14.00 Gemeindetreff mit Horst Reiser 
(Campus für Christus). Thema: 
Nordkorea in der EMK Oerlikon

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Sonntag, 7. Mai
10.00 Gottesdienst Pfr. Thomas 

Ter-Nedden, Dietikon-Fahrweid
Kollekte: ACAT Aktion der Christen 
für die Abschaffung der Folter

10.00 Kindergottesdienst
 im Jugendraum
Montag, 8. Mai

20.00 Lobgottesdienst
Dienstag, 9. Mai

15.45 Fiire mit de Chliine
Freitag, 12. Mai

16.15 Kigo im Foyer

Honigmassage
Effizient bei Gelenkschmerzen, 
Rheuma, Cellulite, Durchblutungs-
störungen usw.
Termine nach Vereinbarung
Ruth Schneider, dipl. Therapeutin
Bläsistrasse 31, Tel. 044 252 90 68

Wollten Sie immer schon mal 
die erste Geige spielen?
Violinunterricht in Höngg
Violinlehrerin mit Lehr- und Konzert-
diplom (langjährige Unterrichts- und 
Konzerterfahrung) unterrichtet Jugend-
liche und Erwachsene (Anfänger und 
Fortgeschrittene)
Einzelunterricht und Kammermusikbe-
treuung
Infos unter 076 536 24 37 oder E-Mail: 
sandboxladies@swissonline.ch

Zahnarzt
Daniel Ginsberg
eidg. dipl. Arzt und Zahnarzt

Praxis Dr. Urs Schefer
Dr. med. dent Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

 Telefon 044 342 19 30
Termine können ab sofort
telefonisch vereinbart werden
Neu: Dentalhygiene-
behandlungen
Montag und Dienstag:
durchgehend 7.30 bis 19 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
durchgehend 7.30 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 14 Uhr
Die Praxis ist durchgehend
geöffnet
Telefon 044 342 19 30

Neu in Höngg
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«Im Schwarzen Rössl am Katzensee»
Eine musikalische Groteskkomödie

Freitag,   5. Mai, 20 Uhr
Samstag,   6. Mai, 20 Uhr
Sonntag,   7. Mai, 17 Uhr
Dienstag,   9. Mai, 20 Uhr

Freitag, 12. Mai, 20 Uhr
Dienstag, 16. Mai, 20 Uhr

Donnerstag, 18. Mai, 20 Uhr
Freitag, 19. Mai, 20 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst 
mit Becke-Zmorge und Unterhaltung

Muttertags-Sonntag, 14. Mai, 10 Uhr

«Tropical Night» mit Junior Edwards,
Steel in paradise + Baila Brasil Show

Samstag, 20. Mai, 20 Uhr

Ein Dreigangmenü für Fr. 27.–– ist bei allen 
Abendvorstellungen ab 18.15 Uhr erhältlich.

Die Festwirtschaft ist von 18 Uhr 
bis 23.45 Uhr durchgehend geöffnet!

Vorverkauf – Eintritt Fr. 38.–– 
bambus Bio-Laden, Watterstrasse 18, 
8105 Regensdorf (im Ref. Kirchgemeindehaus)
Von Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr und 
14 bis 18.30 Uhr, am Samstag: 9 bis 13 Uhr
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PASTA, VINO & AMORE

abendgottesdie

«Der Mensch als Kostenfaktor»

Sonntag um 19 Uhr in der reformierten Kirche Höngg, Am Wettingertobel 40, 
8049 Zürich. Mit Pfr. Bruno Amatruda, Pfr. Matthias Reuter, 
Esther Jack (Sekundarlehrerin Lachenzelg) und Ruedi Huber (Co-Altersheim-
leiter Alterswohnheim Riedhof) und dem Marco Dreifuss Lyric Jazz-Duo. 
Anschliessend Snacks, Wein und andere Getränke an der Kirchen-Bar. 
Weitere Daten: 9. Juli, 10. Sept., 12. Nov. und 10. Dez.                      www.refhoengg.ch
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Beckenfehlstand selber korrigieren

iCH-Therapie®Tages-Seminare
am 20. Mai in Zürich
Telefon 079 382 50 26

www.ichtherapie.ch
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Internationale Höngger Meisterschaften
Die internationalen Höngger 
Armbrustmeisterschaften vom 
1. Mai wurden auf hohem Ni-
veau ausgetragen. In der Zwei-
stellungs-Mannschafts-Meister-
schaft konnten sich zwei deut-
sche Mannschaften deutlich ab-
setzen und den Wettkampf vor 
der Schweizer Mixed-Mann-
schaft gewinnen. 

Den Höngger Organisatoren unter 
der Leitung von Bruno Winzeler ist 
es einmal mehr gelungen, einen hoch 
stehenden Wettkampf mit internatio-
naler Beteiligung zu organisieren und 
durchzuführen. Über 60 Teilnehmer 
aus Deutschland, Österreich, Frank-
reich und der Schweiz hatten sich in 
die Startlisten eingetragen, um in bei-
den Wettkämpfen je 18 Mannschaf-
ten gegeneinander antreten zu lassen.

In der Höngger Zweistellungs-
Mannschafts-Meisterschaft (HZM), 
bei der jeder der drei Mannschafts-
mitglieder ein Programm über 30 
Schuss stehend und 30 Schuss kniend 
auf die 30-Meter-Distanz zu absol-
vieren hat, ist den Gästen aus Unsern-
herrn eine kompakte Mannschafts-
leistung geglückt. Mit 567, 567 und 
566 Punkten hatten alle drei Team-
mitglieder ein gutes Resultat vorzu-
weisen, und ihre gesamthaft 1700 
Punkte konnten von keiner anderen 
Mannschaft erreicht werden. Ledig-

lich fünf Punkte zurück musste sich 
der Bund München mit dem zweiten 
Platz begnügen. 

Ettner vor Beyeler

Die Einzel-Konkurrenz auf die 30- 
Meter-Distanz wurde von Norbert 
Ettner (GER) knapp vor Simon Bey-
eler (SUI) gewonnen. Den verdienten 
dritten Schlussrang konnte Renato 
Harlacher mit 580 (285/295) Punk-
ten verdient für sich in Anspruch 

nehmen. Während die HZM bereits 
zum siebten Mal ausgetragen wur-
de, wurde der Georg-Winzeler-Cup 
(GWC) in diesem Jahr zum dritten 
Mal durchgeführt. 

Schwarzenburg nach wie vor  
ungeschlagen

Und auch in diesem Jahr – zum drit-
ten Mal in Serie – konnte sich Schwar-
zenburg (SUI) als verdienter Sie-
ger dieses Cups feiern lassen. Beim 

GWC werden die Resultate von zwei 
30-Meter-Schützen, welche die HZM 
absolviert haben, zusammen mit ei-
nem Schützen, der ein 60-schüssi-
ges Programm auf die 10-Meter-Dis-
tanz zu leisten hat, zu einem Mann-
schaftsresultat zusammengefasst. Mit 
1732 Punkten gelang Schwarzenburg 
eine perfekte Mannschaftsleistung. 
Mit diesem Resultat gelang es ihnen, 
den Bund München (GER) deutlich 
auf den zweiten Platz zu verweisen. 
Die HZM-Sieger aus Unsernherrn 
(GER) belegten auch in diesem Wett-
kampf einen Podestplatz und durften 
sich mit 1707 Punkten zum dritten 
Schlussrang gratulieren lassen.

Perfekter Rahmen

Die Höngger Armbrustschützen lies-
sen es sich nicht nehmen, sich einmal 
mehr von der besten Seite zu zeigen 
und die Sportler wie auch die Gäste 
bestens zu verwöhnen. Den Teilneh-
mern wurde eine perfekte Infrastruk-
tur geboten, die diesen fairen und 
spannenden Wettkampf überhaupt 
erst ermöglichte. 

Die Worte von OK-Präsident Win-
zeler brachten es auf den Punkt: «Wir 
haben Armbrustschützen an diesen 
Wettkampf eingeladen – gekommen 
sind Freunde, die gut schiessen kön-
nen!». Besser könnte die sehr gute 
Stimmung während dem Wettkampf 
nicht beschrieben werden. (e)

Die Sieger: Unsernherrn (Mitte) vor Bund München (links) und der Mixed-
Mannschaft aus der Schweiz. zvg

Zinnkannen – kostbarer Gemeindebesitz
Zur Zeit des Mittelalters bestan-
den die Kirchengeräte, Becher, 
Hostienteller, Monstranzen aus 
Edelmetall. Sie waren mit kostba-
ren Edelsteinen besetzt. Gestiftet 
wurden sie durch reiche Adlige, 
welche aus tiefem Glauben her-
aus einen Teil ihres Vermögens 
für Gott und die Kirche opferten.
Die Reformation brachte tief greifen-
de Änderungen. Die Zahl der Sakra-
mente wurde auf zwei – Taufe und 
Abendmahl – beschränkt. Auch die 
für deren Spendung benötigten Ge-
räte wurden umgestaltet. Huldrych 
Zwingli schrieb 1525: «Die Schüsslen 
und Bächer sind höltzin.» Die Becher 
und Brotschalen bestanden bis zur 
Mitte des 19. Jahrhunderts tatsäch-
lich aus Holz. Hunderte von ihnen 
haben sich erhalten. Für die Abend-
mahlskannen und Kollektenschalen 
wurde als Material Zinn gewählt, für 
die Taufkannen Messing.

Im Besitz der Reformierten Kirch-
gemeinde Höngg haben sich nicht we-
niger als fünf äusserst wertvolle Zinn-
kannen erhalten. Fast alle weisen gra-
vierte Wappen, Initialen von Stiftern 
und Jahrzahlen auf. Solche Details 
steigern die Bedeutung des jeweili-
gen Objektes.

Die älteste Höngger Kanne ist 
auf dem «Spiegel», einem aufgelöte-
ten Wappenschild, mit der Jahrzahl 
1660 datiert, wurde demnach 12 Jah-
re nach dem Ende des Dreissigjäh-
rigen Krieges geschaffen. Daneben 
steht «Kilchen Höng». Das prächti-
ge Exemplar ist 35 Zentimeter hoch 
und 3,8 Kilogramm schwer. Der De-
ckel der Ausgussröhre («Tülle») weist 
zwei Wappenschilde auf: heraldisch 
rechts das Wappen von Zürich, links 
das Wappen der Familie Murer, oben 
die Initialen des Zinngiessermeisters 
Hans Conrad Murer, erwähnt 1652 
als Zünfter der Schmiedenzunft. Der 
berühmte in Holzschnitt-Technik ge-
fertigte Stadtplan von Zürich wurde 
1576 durch seinen Verwandten Josias 
Murer, Glasmaler, gestaltet. Höngg 
besitzt zwei Kannen aus dieser Werk-
statt. Es handelt sich bei dieser Kan-
ne um ein wahres Prachtstück mit 

barock gesteigerter Formensprache. 
Man beachte die kräftigen «Wulst-
ringe» am Korpus sowie die mächtige 
Verriegelung des Deckels.

Zinnsammlung
sicher aufbewahrt

In der grossen Zinnsammlung des 
Landesmuseums sind Stücke aus 
der Murer-Werkstatt nicht vertreten. 
Dem Höngger Exemplar kommt des-
halb Seltenheitswert zu. Es ist von 
höchstem ideellem und materiel-
lem Wert und muss mit einer gewis-
sen Ehrfurcht betrachtet und gehütet 
werden.

Der Verfasser dieser Zeilen hat als 

ehemaliger Feldprediger seinem Re-
gimentskommandanten, Oberst Dr. 
Hugo Schneider, die fünf Höngger 
Kannen gezeigt. Er wünschte, dass 
sie im Landesmuseum untergebracht 
und so vor Diebstahl geschützt wür-
den. Diesem Wunsch wurde entspro-
chen. Damit sind die Stücke aber dem 
kirchlichen Gebrauch entzogen. 

Eingesandter Artikel von Karl Stokar

Revanche eindeutig 
geglückt – für den 

SVH lachte die Sonne
Die erste Mannschaft des Sport-
vereins Höngg gewann am ver-
gangenen Wochenende in der 2. 
Liga Interregional gegen den FC 
Effretikon mit 2:3.

      Walter Soell

2:3 hatte der SVH das Hinspiel am 
Hönggerberg verloren und für das 
Rückspiel auf der Sportanlage Esel-
riet in Effretikon Revanche angekün-
digt. 

Während der SV Höngg in der 
Anfangsphase eine Reihe guter Ein-
schussmöglichkeiten nicht nutzen 
konnte, erzielten die Gastgeber das 
1:0 fast aus dem Nichts. Ob so etwas 
statistisch wahrscheinlicher ist als ein 
Sechser im Lotto, lässt sich schwer 
erklären. Das Kommando auf dem 
Rasen übernahmen danach wieder 
deutlich die viel bissigeren Gäste aus 
Höngg, die weiterhin durch gezielte 
Nadelstiche der Offensivkräfte die 
Einheimischen ins Wanken brachten. 
Alberto Quintas überrumpelte die 
Abwehr des FC Effretikon und lupf-
te den Ball elegant zum 1:1-Ausgleich 
ins Netz, was bestätigt, dass das Ge-
heimnis des Fussballs darin liegt, die 
maximale Wirkung des Balls zur Gel-
tung zu bringen. 

Höngg kombinierte weiterhin fl üs-
sig und mit viel Tempo. Gegen defen-
siv gut gestaffelte Gäste kam Effreti-
kon wegen seiner Einfallslosigkeit, 
gepaart mit spielerischer Unzuläng-
lichkeit, kaum zum kontrollierten 
Offensivspiel. Fünf Minuten vor dem 
Seitenwechsel fand ein Eckball den 
Kopf von Markus Ott als Adressaten, 
was die 2:1-Führung für den SVH be-
deutete. Die Führung war der Lohn 
für die aufopferungsvolle Spielweise 
aller Höngger Akteure. 

Elfmeter verweigert

Nach der Pause brachte die einzige 
nennenswerte Aktion des Spitzen-
clubs Effretikon den Ausgleich zum 
2:2. Die Hönggerberg-Elf schalte-
te sofort einen Gang höher, und die 
Einheimischen hatten keine Chance 
mehr, hinkten auch gedanklich im-
mer mindestens einen Schritt hin-
terher. Dann der Aufreger, mit dem 
der Schiedsrichter auf dem Höng-
ger Nerv bohrte. Ein klarer Elfme-
ter wurde den Gästen verweigert. 15 
Minuten vor Schluss der Begegnung 
führte eine erneute Intervention in-
nerhalb des Effretiker Strafraums zu 
einem Foul: Penalty und 3:2 durch 
Markus Ott. 

Dem Heimclub gelang es dann 
nicht mehr, echten Druck zu erzeu-
gen und Richtung Ausgleich zu drän-
gen. Der SVH hatte das Geschehen 
sicher im Griff, doch er ging mit sei-
nen Chancen sträfl ich um, setzte 
den Ball mehrfach aus aussichtsrei-
cher Position in den regenverhange-
nen Himmel. Man kann der Höng-
ger Mannschaft zu dieser Leistung 
nur gratulieren, denn es ist fast nichts 
auszusetzen ausser der Chancenaus-
wertung. 

Mannschaftsaufstellung: 
Bernard Dubuis; Alberto Quintas, Re-
nato Blösch, Thomas Lock, Daniel 
Lehner; Simon Krappl, Andreas Sigg, 
Markus Ott, Pascal Steiger; Roman 
Berger, Adrian Gyimesi (eingewech-
selt: Drazenko Lakic, Amir Ferhatbe-
govic, Alberto Fernandes)

 

Velotouren für Senioren
Pro Senectute führt regelmäs-
sig Velotouren für Senioren durch. 

Weitere Informationen erhält man 
bei J. Eggen unter Telefonnummer 
044 341 48 27 oder bei A. Rohner 
unter Telefon 044 341 22 33.  (e)

«De schnällscht
Zürihegel 2006»

Die Vorausscheidung in Höngg ist am 
Samstag, 20. Mai, um 14 Uhr auf dem 
Sportplatz Hönggerberg.  

Der 80-Meter-Einzellauf ist aus-
geschrieben für Kinder, welche in 
der Stadt Zürich zur Schule gehen. Es 
wird in getrennten Kategorien Mäd-
chen und Knaben gelaufen. Teilnah-
meberechtigt sind dieses Jahr die 
Jahrgänge 1993 bis 1998 oder jün-
ger. Die Anmeldung erfolgt auf dem 
Sportplatz. 

In der 60-Meter-Pendelstafet-
te sind Schüler der 1. bis 6. Klassen 
startberechtigt. Zur Kategorienein-
teilung ist die Schulstufe massgebend. 
Ein Stafettenteam mit sechs Kindern 
kann beliebig mit Mädchen und Kna-
ben der gleichen Schul- oder Turn-
klassen gebildet werden.

Anmeldeformulare sind beim 
Klassenlehrer erhältlich und können 
ausgefüllt auf dem Sportplatz abgege-
ben werden. (e)

Samstag, 6. Mai
10.00 IBM–Globus 
 M/Hönggerberg 
12.00 Höngg Jun Ea–Galatasaray Ea 
 M/Hönggerberg 
12.00 Höngg Jun Ee–Neumünster Ec
 M/Hönggerberg 
12.00 ZH Affoltern Db–Höngg Jun Da 
 M/Fronwald 
12.15 Höngg Veteranen–Wetzikon Vet
 M/Hönggerberg 
12.45 Brüttisellen Cb–Höngg Juni Cb
13.15 Höngg Junioren Fb–SV Seebach a 
 M/Hönggerberg 
13.30 Wallisellen D–Höngg Juni Dm 
13.30 Wädenswil Ef–Höngg Jun Ec 
14.45 Höngg Jun Db–Jugoslavija Da 
 M/Hönggerberg 
14.00 Höngg Jun Ca–Altstetten Cb
 M/Hönggerberg 
15.15 Kosova Sen–Höngg Senioren
 M/Juchhof 1 

Sonntag, 7. Mai 
12.00 Barcelona A–Höngg Junioren A
15.00 Höngg 1. Mannschaft–Inter Club 1 
 M/Hönggerberg 
15.15 Altstetten Bb–Höngg Jun B 
 M/Buchleren

Bei schlechter Witterung gibt
Telefon 044 341 78 44 Auskunft

SV Höngg·Vorschau 

Hochbarocke Abendmahlskanne der ref. Kirchgemeinde Höngg. zvg

Im Ortsmuseum «Kranz» befinden 
sich zwei Kopien aus dem Materi-
al Araldit. Historische Angaben und 
Fotos aus dem Band «Ortsgeschich-
te Höngg».

  Höngger Heimat
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RestaurantsRestaurants

Am Samstag, 6. Mai,
ab 18 Uhr
erwarten wir Sie gerne, 
um mit uns zur Neueröffnung 
anzustossen.

Regensdorferstrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 043 818 43 70

al Porto
Restaurant – Pizzeria

Endlich
wieder offen

H
an

s 
im

 G
lü

ck

Am Freitag,
19. Mai, geniessen
Sie bei uns ein
kulinarisches Konzert mit den

Secret Voices.
Wir servieren Ihnen ein 
4-Gang-Menü, umrahmt von 
musikalischen Einlagen!
Apéro ab 18.30 Uhr,
Beginn Dinner um 19 Uhr
Preis pro Person Fr. 75.–
inkl. 7,6% MwSt und Musik

Infos über die Künstler: Die Secret 
Voices bieten Ihnen einen Abend
mit bekannten Melodien von 
Musicals über Abba-Hits bis zu 
Filmmelodien.

Reservieren Sie sich
einen Tisch schon heute:
Telefon 044 800 15 15
Graswinkelstrasse 54
8302 Kloten
www.hans-im-glueck.ch

Rauchfrei
geniessen!

Um den differenzierten 
Bedürfnissen unserer Gäste
gerecht zu werden, haben
wir uns dazu entschlossen,

unser Stübli rauchfrei zu halten.
In unserem Saal dürfen Sie

gerne weiterhin
Ihre Zigarre geniessen.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

Restaurant Jägerhaus
Waidbadstrasse 151

8037 Zürich
Telefon 044 271 47 50
www.jaegerhaus.ch

Restaurant WEIN & DEIN

Regensdorferstrasse 22, 8049 Zürich-Höngg
Tel. 043 311 56 33 · Fax 043 311 56 34

info@weinunddein.ch · www.weinunddein.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag, 11.30–14.30 und 18–23 Uhr

Samstag, 17–23 Uhr
Sonntag und Montag geschlossen

Neues
Lunchangebot
Das Wein & Dein präsentiert

ein neues Lunchangebot.
Aus 3 x 4 Kombinationen von Vorspeise,

Hauptgang und Dessert/Käse kann
der Businesslunch individuell nach
Vorlieben und Budget zusammen-

gestellt werden.

«Wein & Dein»-Event
am Mittwoch, 14. Juni:

«Deutschland & Schweiz»
(Preis pro Person: Fr. 139.–

inkl. Aperitif, Vortrag, Wein,
Nachtessen, Mineral und Kaff ee) 

Anmeldung unter:

Jetzt im Angebot

Spargeln
in verschiedenen 

Zubereitungsarten.

Versuchen Sie unseren Hit 
Spargeln «Grünwald»

mit Haussauce überbacken
Laufend neueste Informationen über

www.gruenwald.ch

Restaurant

Regensdorferstrasse 237·8049 Zürich
Tel. 044 341 71 07·Fax 044 341 71 13

Praxisnah für Gewerbe und Vereine

Am vergangenen Donnerstag 
führte der «Höngger» erfolgreich 
seinen vierten Workshop durch. 
In diesem erläuterten die Refe-
renten, wie bei Werbeauftritten 
durch geschickte Kombination 
der verschiedenen Werbemittel 
mehr Erfolg erzielt werden kann. 
Die Teilnehmer waren begeis-
tert.

      Sarah Sidler 

Die Marketinggruppe der Quartier-
zeitung aus Höngg führte in den ver-
gangenen zwei Jahren bereits drei 
Workshops für das hiesige Gewerbe 
und die Vereine durch. Angespornt 
durch das jeweils sehr positive Echo, 
wurde ein vierter Workshop auf die 
Beine gestellt. Dieser fand am Don-
nerstag vergangener Woche im Fass-
keller der Weinkellerei Zweifel & Co. 
AG statt. 

Der Workshop war einerseits ei-
ne Vertiefung der ersten Workshops, 
andererseits erläuterten die Referen-
ten anhand verschiedener Beispie-
le aus dem Quartier, wie durch den 

kombinierten Einsatz verschiedens-
ter Werbemittel erfolgreich und mit 
wenig Aufwand im Quartier für Kun-
den und Mitglieder geworben werden 
kann. 

Quartiernahe Informationen 
und Beispiele

So zeigte Christian Mossner bei-
spielsweise auf, wie Peter Kümmin 
vom «Schoggi-König» – bereits seit 
über zehn Jahren – erfolgreich durch 
vernetztes Werben seine Schokola-
de präsentiert. Kümmins neuste Idee 
war es, mit einem selbst gedrehten 
Film die Herstellung der Höngger 
Truffes zu zeigen. Kombiniert mit In-
seraten im «Höngger» erreiche er sei-
ne Kundschaft optimal. 

Gekonnt und mit vielen weiteren 
Beispielen aus dem Quartier gespickt, 
zeigten die Referenten auf, warum 
Marketing und Werbung auch für 
kleine und mittlere Unternehmun-
gen sowie Vereine immer wichtiger 
werden. Die Anwesenden erfuhren 
des Weiteren von den Marketingpro-
fi s und Mitarbeitern des «Hönggers», 

woraus eine gute Marketing-Akti-
on besteht, was in ein Inserat gehört 
und wie vernetzt mit Inseraten auch 
im Textteil über ein Produkt gewor-
ben werden kann. Doch dem nicht 
genug: Mit praxisnahen Tipps wur-
de den Teilnehmern gezeigt, wie man 
mit einfachen Mitteln eine Marke-
ting-Kampagne umsetzt und wie ei-
nem die Quartierzeitung dabei hel-
fen kann.

Weitere Workshops folgen

Angeregt durch die vielen Informa-
tionen und Beispiele, fanden bei den 
anschliessenden Apéros angeregte 
Gespräche statt, in welchen die Re-
ferenten auf die Anliegen und Fra-
gen der Teilnehmer eingingen. Sehr 
erfreulich waren die ausschliesslich 
positiven Feedbacks über die Work-
shops, welche von «Wir können für 
unseren Verein sehr guten Nutzen 
aus dem Präsentierten ziehen» bis zu 
«Der Workshop war sensationell und 
für jeden empfehlenswert» reichten. 
Die nächsten Workshops folgen be-
stimmt!

Welche Bedeutung hat
für Sie der 1. Mai?

 Er hat gar keine 
Bedeutung für 
mich. Es ist 
einfach der Tag 
der Arbeit. Ich 
kann nicht hinter 
dem stehen, was 
an diesem Tag in 
der Stadt passiert. 
Man sollte an 
diesem Tag etwas 

anderes machen, den Tag geniessen, 
aber sicher keine Demonstration. 
Ursprünglich war es ja ein Fest auf 
dem Kasernenareal. Ich geniesse 
meinen freien Tag zu Hause und 
gehe sicher nicht in die Stadt. 

Dieser Tag hat 
keine grosse 
Bedeutung für 
mich. Ich habe 
halt frei und 
entspanne mich, 
ich vermeide es 
auf jeden Fall in 
die Stadt zu gehen, 
weil es da viele 
Randalierer hat, 

denen ich nicht begegnen möchte. 
Ich habe Angst, und es wird viel 
kaputt gemacht. Ich wäre eher für ein 
Fest, das man nicht mit Gewaltaus-
brüchen ausnützen sollte. 

Ich arbeite in der 
Gastronomie, 
und somit muss 
ich an diesem 
Tag trotzdem 
arbeiten. Ich 
nehme die 
Krawalle in der 
Stadt wahr, und 
ich weiss nicht, ob 
sie gerechtfertigt 

sind. Die Arbeitnehmer wollen auf 
sich aufmerksam machen. Mit einer 
Demo wäre das okay, aber nicht mit 
Gewalt. Gezielte Aktionen wären 
dann auch angebrachter, als zum 
Beispiel Stühle aufzustellen. 

Valerio Mele

Diana Tinter

Beatrice Abeli

Die Umfrage

Christian Mossner erläutert den Teilnehmern des Workshops, wie Marketing-Aktionen kombiniert werden. Foto: Sarah Sidler

«Höngger»
 im Internet: 

www.hoengger.ch
Seit über drei Jahren befi ndet sich 
der «Höngger» auch im Internet. An-
fang April wurde der komplette Auf-
tritt einem radikalen Facelifting un-
terzogen. Die Seiten kommen nun 
moderner, übersichtlicher und auch 
schneller daher. Zudem werden auf 
der Einstiegsseite Links von Höng-
ger Gewerblern eingerichtet. Auf die-
ser Seite ist jede Woche die neuste Ti-
telgeschichte auch mit Farbbild zu se-
hen.

Auf der Website des «Höng-
gers» fi ndet man alle Ausgaben der 
Quartierzeitung seit Januar 2003 
als PDF-Datei bequem zum Herun-
terladen. Die Vorschau auf «Veran-
staltungen in Höngg» ist länger als 
in der gedruckten Ausgabe und bie-
tet Übersicht über mehrere Mona-
te im Voraus. Und die Surfer kom-
men erst noch früher in den Genuss 
der Höngger Highlights, ist doch 
der «Höngger» schon ab Mittwoch-
abend verfügbar. (bg)

Orgelkonzert
Der Organist Robert Schmid wird 
am Sonntag, 21. Mai, um 17 Uhr in 
der reformierten Kirche Höngg das 
nächste Orgelkonzert geben. Schmid 
wird wieder musikalische Leckerbis-
sen auf hohem Niveau nach Höngg 
bringen – bequemer kann es der 
Höngger Musikliebhaber nicht ha-
ben. Es stehen Werke von Johann 
Pachelbel (1653 – 1706), von Nico-
las de Grigny (1673 – 1703) «Aus der 
Messe», von Wolfgang Amadeus Mo-
zart (1756 – 1791) das «Andante in 
f für Orgelwalze», Alexandre Boë-
ly (1785 – 1858), Felix Mendelssohn 
(1809 – 1847) und von Jehan Alain 
(1911 – 1940) die «2ème Fantaisie» 
auf dem Programm. Eintritt frei, Kol-
lekte zur Deckung der Unkosten. 


